
Vorwort 

Die vorliegende Richtlinie fasst die wesentlichen Gesichtspunkte zusammen, die beim An-

schluss von Erzeugungsanlagen an das Mittelspannungsnetz des Netzbetreibers zu beachten 

sind. Sie dient somit gleichermaßen dem Netzbetreiber wie dem Errichter als Planungsunter-

lage und Entscheidungshilfe und gibt dem Betrachter wichtige Informationen zum Betrieb. 

Diese Richtlinie ergänzt die Richtlinien für die Nieder- sowie Hoch- und Höchstspannung, die 

individuell auf die Besonderheiten der jeweiligen Spannungsebene eingehen. Die Aufteilung 

der Richtlinien nach Spannungsebenen hat sich als sinnvoll erwiesen, da die spezifischen 

Anforderungen zu unterschiedlich sind, um sie in einer Richtlinie zusammenfassen zu kön-

nen. 

Die vorliegende Richtlinie ist die dritte überarbeitete Fassung der VDEW-Richtlinie „Eigener-

zeugungsanlagen am Mittelspannungsnetz“ und überführt diese damit gleichzeitig in eine 

BDEW-Richtlinie. Mit der Überarbeitung fanden auch die Erkenntnisse, die bei der Erarbei-

tung der Richtlinie für den Anschluss von EEG-Anlagen an das Hoch- und Höchstspannungs-

netz gewonnen wurden, ihren Niederschlag. Damit einher ging auch eine Neuordnung der 

Gliederung. Weiterhin wurden die Vorgaben nach dem derzeit geltenden Erneuerbare-

Energien-Gesetz - EEG entsprechend berücksichtigt. 

Wie in der Hoch- und Höchstspannung werden zukünftig auch die in Mittelspannungsnetze 

einspeisenden Erzeugungsanlagen an der Netzstützung beteiligt. Sie dürfen sich daher im 

Fehlerfall nicht wie bisher sofort vom Netz trennen und haben auch während des normalen 

Netzbetriebes ihren Beitrag zur Spannungshaltung im Mittelspannungsnetz zu leisten. Dies 

hat unmittelbare Auswirkungen auf die Auslegung der Anlagen. Die vorliegende Richtlinie 

fasst die wesentlichen Gesichtspunkte zusammen, die beim Anschluss an das Mittelspan-

nungsnetz zu beachten sind, damit die Sicherheit und Zuverlässigkeit des Netzbetriebes 

gemäß den Vorgaben des Energiewirtschaftgesetzes auch mit wachsendem Anteil an dezen-

tralen Erzeugungsanlagen erhalten bleiben und die in der DIN EN 50160 formulierten 

Grenzwerte der Spannungsqualität eingehalten werden können. 

Selbstverständlich kann im Rahmen dieser Richtlinie nur auf allgemein übliche Anlagenkon-

zepte eingegangen werden. Bei Sonderbauformen ist diese Richtlinie sinngemäß und unter 

Berücksichtigung der vorgegebenen Netzstruktur anzuwenden. 
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